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Europa-Center Essen

Gebäude durch achtgeschossiges Hotel erweitert
Im Auftrag der Europa-Center
AG, Hamburg, wird das
Essener Europa-Center um
ein siebengeschossiges Büro-
und Verwaltungsgebäude
und einen achtgeschossigen
Hotelneubau erweitert.

Essen (ABZ). – Bei dem Bauvorhaben,
das nach Plänen des Essener Architek-
tenbüros Koschany + Zimmer Architek-
ten (Bürogebäude) und der Architekten
von Europa-Center (Hotel) realisiert wird,
handelt es sich um den dritten und vier-
ten Bauabschnitt des bereits aus zwei
weiteren Bürogebäuden bestehenden
Europa-Center-Areals am Tor des Krupp-
gürtels. Mit der Erstellung der Rohbau-
ten wurde die AUG. Prien Bauunterneh-
mung (GmbH & Co. KG), NL Köln beauf-
tragt. Das passende Schalungskonzept
sowie die erforderlichen Schalungssys-
teme kommen von der Ulma Betonscha-
lungen und Gerüste GmbH. Insbeson-
dere die reibungslose Zusammenarbeit
der Beteiligten zeigt dabei beispielhaft,
welches Potenzial für die wirtschaftliche
Optimierung von Bauabläufen sich durch
eine funktionierende Baupartnerschaft
realisieren lässt – von der vorausschau-
enden Planung über ein überzeugendes
Konzept bis hin zu einer perfekten Orga-
nisation des Schalungseinsatzes. Das
ausdrückliche Ziel lautet dabei nicht nur,
den Terminplan einzuhalten, sondern zu-
dem Reibungsverluste zu minimieren
und so die Wirtschaftlichkeit der Bau-
stelle zu optimieren: Alles soll sich im
zuvor festgelegten Rahmen halten, kein
Euro mehr als geplant soll ausgegeben
werden – ein ehrgeiziger Anspruch, der
die optimale Abstimmung aller Beteilig-
ten voraussetzt.

Da das Projekt komplett in Ortbeton-
bauweise ausgeführt wird, spielt insbe-
sondere die Schalungslogistik eine we-
sentliche Rolle. „Der Schlüssel für rei-
bungsloses und damit profitables Arbei-
ten ist eine sorgfältige Planung, die mi-
nutiös regelt, welche Schalung in wel-
cher Menge und zu welchem Zeitpunkt
auf die Baustelle geliefert wird“, weiß
(TU) Waldemar Skatulla. Bei dem erfah-
renen Ulma-Projektleiter laufen alle Fä-
den zusammen, einmal in der Woche be-
sucht Skatulla die Baustelle und stimmt
sich mit der Bauleitung und den Nach-
unternehmern ab. Die Stahlbetonbauer
sind vor Ort mit ca. 40 Mann, drei Kra-
nen und zwei Polieren im Einsatz. Die
gewissenhafte Überwachung des Bau-

fortschritts sei schon deshalb ein Muss,
so Skatulla, weil die Baustelle pro gelie-
fertem Quadratmeter Schalung abgerech-
net werde – ein Modus, der sonst nicht
üblich sei und der seitens Ulma die Kal-
kulation von Nachträgen für den Fall er-
fordert, dass in der Bauphase tatsächlich
Änderungen notwendig werden. U. a.
setzt Ulma dabei auch auf Digitalisie-
rung: Mit „MyUlma“ hat das Unterneh-
men kürzlich ein Online-Modul entwi-
ckelt, das Bestellungen wie auch Rück-
lieferungen zukünftig deutlich einfacher

und schneller machen soll als in der Ver-
gangenheit. Kunden des Unternehmens
können sich mit ihrem Benutzernamen
und Passwort im neuen Kundenportal
MyUlma anmelden und sämtliche rele-
vanten Projektdaten online einsehen und
bearbeiten.

Bei den  wöchentlichen Baubesprechun-
gen kommt nicht nur das Pensum der
kommenden Tage und Wochen zur Spra-
che, sondern auch die Umsetzung der in
der Vorwoche abgestimmten Arbeiten:
Ist alles glattgelaufen oder waren Ände-
rungen erforderlich, stimmen Pläne noch
oder müssen Termine neu festgelegt wer-
den – über Fragen wie diese tauschen

sich Skatulla und die Bauleiter aus. Die
Bewältigung der komplexen Aufgabe ver-
langt Baupartner Ulma Kompetenzen ab,
die deutlich über die eines reinen Scha-
lungsherstellers hinausgehen. Längst habe
man sich „vom Schalungshersteller zum
Dienstleister rund um das Thema Scha-
lung“ entwickelt, so Ulma-Gebietsleiter
Peter Schreckenberg: „Unsere wesentli-
che Dienstleistung heißt heute Projekt-
leitung – wir verstehen uns nicht als rei-
ner Hersteller, sondern als lösungsorien-
tierter Baupartner, der gemeinsam mit

allen Beteiligten von Anfang an dafür
sorgt, dass alles rundläuft.“ Bereits die
Phase der Arbeitsvorbereitung war von
einem intensiven Austausch zwischen
dem Bauunternehmen und Ulma ge-
kennzeichnet. Nach der Aufforderung
zur Abgabe eines Angebots wurden zu-
nächst Bauzeitenplan und Randbedingun-
gen intensiv erörtert. Im Anschluss ent-
wickelte Ulma auf Basis des Rohbau-Leis-
tungsverzeichnisses ein für das Vorha-
ben maßgeschneidertes Schalungskon-
zept. Das überzeugte die Bauleitung auf
Anhieb: „Was Ulma allein schon in der
Angebotsphase abgeliefert hat, war
klasse“, erinnert sich AUG. Prien-Baulei-

ter M. Sc. Matthias Raczkowski. Laut
Raczkowski gestaltet sich der bisherige
Ablauf sehr zufriedenstellend – die von
Ulma erstellten Unterlagen entsprächen
dem Rohbau-Leistungsverzeichnis und
sämtliche Angaben seien prüf- und nach-
vollziehbar, das Onlineportal MyUlma sei
zeitgemäß und zukunftsfähig.

Insgesamt erfüllten alle eingesetzten
Schalungssysteme von Ulma – darunter
ORMA-Rahmenschalung, CC-4 Modulde-
ckenschalung, Rundschalung BIRA und
Stützenschalung F-4 MAX – die an sie

gestellten Anforderungen und ließen
sich gut handhaben. Das unterstreicht
auch der Bauleiter der Betonbauer: „Vier
Arbeiter haben in nur zwei Tagen rund
850 m2 Fläche mit der Moduldeckenscha-
lung CC-4 erstellt; das Ausschalen war
in weiteren zwei Tagen erledigt. Das Pro-
dukt bietet eine gute Steifigkeit und Sta-
bilität, positiv zu bewerten ist zudem die
Möglichkeit, die Verlegerichtung zu wech-
seln.“ Wie geplant konnte der Rohbau
zum Jahreswechsel 2016/17 mit der Be-
tonierung der letzten Decke fertiggestellt
werden. 2017 soll das Vorhaben komplett
abgeschlossen und das neue Ensemble
bezugsfertig sein.

Direkt auf Baustelle

Unkomplizierte Schalungsreparatur möglich
Merdingen (ABZ). – rondoplex, rondo-

plan, rondobox: Mit diesen Produkten
und Lösungen ist das Unternehmen He-
rud KG mit Hauptsitz in Merdingen bei
Freiburg seit vielen Jahren international

erfolgreich. Jetzt hat Adrian Herud das
Unternehmen von seinem Vater Werner-
F. Herud übernommen. Der 38-Jährige
ist Wirtschaftsingenieur und legt seine
künftigen Schwerpunkte auf technische
Lösungen sowie innovative Produkt-Neu-
entwicklung – vom rondoplex Reparatur-
plättchen bis zum rondo Werkzeug.

Werner-F. Herud ist seit mehr als 40
Jahren in der Schalungsbranche tätig.
Das Unternehmen Herud KG rondo Scha-
lungszubehör gründete er vor mehr als
20 Jahren. Er entwickelte ein neues und
innovatives Reparatursystem, das er in
enger Zusammenarbeit mit Schalungs-
herstellern und -anwendern erprobte und
ständig weiter optimierte. Firmengrün-
der Werner-F. Herud: „Bei der Nachfolge-
regelung kam es uns beiden darauf an,
den Übergang für unsere Kunden und

Geschäftspartner, aber auch für unser
Team, professionell und harmonisch zu
gestalten. Ich freue mich, dass dies so
hervorragend geklappt hat.“

Die Herud KG liefert in mehr als 70
Länder und unterhält Handelspartner
weltweit. Werner-F. Herud entwickelte
die Idee einer unkomplizierten und
schnellen Möglichkeit der Schalungsre-
paratur, direkt auf der Baustelle oder im
Lager sowie Reinigungsstationen des je-
weiligen Kunden. Die beiden Systeme
rondoplex und rondoplan sind fester Be-
standteil der Anwender und Bearbeiter
in Sachen Schalungsreparatur. Hierbei
wird die Schalhaut durch das Einbringen
eines Reparaturplättchens oder Repara-
turstreifens plan eben erneuert – und
das in Sekundenschnelle. Die rondobox
ist das Komplettsystem bei Schalungs-
schäden. Sie enthält alle Teile, die zur
Durchführung von Schalungsreparatu-
ren benötigt werden.

Geschäftsführender Gesellschafter
Adrian Herud: „Ich freue mich, dass
mein Vater dem Unternehmen weiterhin
im Außendienst und als Berater seine
wertvolle Erfahrung zur Verfügung stellt.
Es ist ein sehr gutes Gefühl, dass dieses
Erfolgsunternehmen mit den Werten
Kontinuität, Flexibilität und Zuverlässig-
keit weitergeführt wird – und das natür-
lich mit der von unseren Kunden gefor-
derten Top-Qualität unserer Produkte.“
Im Laufe der Jahre hat die Herud KG
ihr Produktportfolio auf verschiedenste
Anwendungen und Schalungstypen er-
weitert – u. a. um phenolharzbeschichte-
tes Material, kunststoffbeschichtete Sperr-
holzplatten oder Vollkunststoff-Schalun-
gen. „Unsere Vision bleibt unverändert –
beste Qualität für im Markt erprobte ef-
fektive Produkte, die sicher und in ihrer
Funktion unschlagbar sind. Ökologisch
nachhaltig und zu einem überaus fairen
Preis“, sagt Adrian Herud.

Neue Verbindung

Zweckmäßigkeit trifft auf Ästhetik
Stutensee (ABZ). – Der Neubau eines

Architekturbüros ist für alle Beteiligten
am Bau eine besondere Herausforde-
rung, denn schließlich ist das Büroge-

bäude die in Beton gegossene Visiten-
karte des Bauherrn. In Stutensee ent-
steht aktuell ein neues Büro von La Croix
Architekten. Die Architektin Nicole La

Croix entschied sich beim Material für
Beton – innen wie außen. Wesentlicher
Bestandteil des Gebäudes sind kernge-
dämmte Betonfertigteilwände mit innen
liegender Wärmedämmung, verbunden
durch den Schöck Thermoanker.

Der schlichte, eingeschossige Betonku-
bus spielt mit einer durchgehenden
Transparenz. Ein schwarz gerahmtes
Eingangsportal durchbricht die graue
Sichtbetonfassade des Neubaus und
führt direkt in den Flur – eine offene und
transparente Sichtachse. Durch die un-
terschiedlichen Größen der Betonfertig-
teile entsteht ein im Vorfeld geplantes
Fugenbild, das dem Gebäude zusätzlich
Struktur verleiht: Die Fassade wird
durch eine durchgehende, horizontale
Fuge im oberen Bereich der Wand und
einige vertikale Fugen über die gesamte
Höhe gegliedert.

Auch bei den Wänden setzt La Croix
auf Beton in anspruchsvoller Optik. Die
zweischaligen Wandelemente mit Kern-
dämmung wurden vom Betonfertigteil-
hersteller Fehr Technologies im grenzna-
hen französischen Bischwiller herge-
stellt. Die großformatigen Elemente mit
einer maximalen Breite von 8,6 m und ei-
ner Höhe von 3,2 m liegen im Rahmen
der Zulassung. Obwohl von der Architek-
tin keine Sichtbetonklasse festgelegt
wurde, konnte dank einer sauberen Ar-
beitsvorbereitung der Schalung eine
überzeugende Sichtbetonqualität er-
reicht werden. Die fertigen Wandschalen,
die vor Ort mit Transportbeton vergossen
werden, sind mit dem Schöck Thermoan-
ker verbunden.

Der Schöck Thermoanker verbinde die
äußeren Schalen der Elementwände na-
hezu ohne Wärmebrücken, so das Unter-
nehmen. Die Installation im Fertigteil-
werk ist aufgrund seiner Geometrie sehr
einfach. Denn der Schöck Thermoanker
ist ein runder Stab aus glasfaserverstärk-
tem Kunststoff, welcher einfach durch
die vorgebohrte Dämmung hindurch bis
auf den Schalboden gesteckt wird. Durch
seine abgeschrägten Enden steht der
Schöck Thermoanker mit der kleinsten
Fläche auf dem Schalboden auf und ist
somit an der Außenseite nicht sichtbar.

Weltweit erfolgreich

Universalschalung überzeugt
Weißenhorn (ABZ). – Die Universal-

schalung Peri Duo werde, nach Unter-
nehmensangaben, weltweit gut ange-
nommen. Zwei Gremien – eines in An-
gola, eines in Indien – prämierten die
neuartige Schalung aus Technopolymer
mit entsprechenden Innovationspreisen.

Peri präsentierte die Universalscha-
lung Peri Dup der Weltöffentlichkeit erst-
mals auf der bauma 2016 in München.
Schon damals war die Resonanz des
Fachpublikums sehr positiv. Seither füh-
ren viele weitere Peri-Ländergesellschaf-
ten die Leichtschalung für Wand, Säule,
Fundament und Decke in ihre Märkte
ein. Dabei ergatterte das Schalungssys-
tem nun auch in Südwest-Afrika und in
Indien Auszeichnungen.

Peri ist seit zehn Jahren in Angola tä-
tig und unterstützte bereits mehrere,
große Ingenieurbauprojekte wie Brücken
oder Staudämme. Mit der sehr einfach zu
bedienenden Universalschalung Duo se-
hen die Peri-Verantwortlichen vor Ort
nun weiteres Wachstumspotenzial. Daher
nutzte man die Chance, um die Innova-
tion während der Messe „Konstroi An-
gola” zu präsentieren. Eine Jury aus Ver-
tretern der Messegesellschaft, der Fach-
presse und von Verbänden bewertete ver-
schiedene Messeneuheiten und zeichnete
Peri’s Universalschalung mit dem „Best
Innovation Product Award“ aus.

Die bauma Conexpo India 2016 zählt zu
den bedeutendsten Messen für Bauma-
schinen, Baustoffmaschinen, Bergbauma-
schinen und der Baufahrzeugindustrie in
Indien. Im Dezember 2016 präsentierte
sich Peri bereits zum vierten Mal in Folge
in der Mitte des Who-is-Who der Baubran-

che vor Ort. Neben dem neuen Ingenieur-
baukasten für den mittelschweren Brü-
ckenbau Alphakit präsentierte Peri auch
hier die Universalschalung Duo. Die Mes-
sebesucher taten ihr Interesse an der

leichtgewichtigen Peri-Neuheit am Mes-
sestand mit vielen Fragen und Diskussio-
nen kund. Darüber hinaus überzeugte die
Universalschalung aber auch eine Jury,
die das Produkt im Rahmen der „Confe-
rence on Maximizing CE Sector Opportu-
nities“ mit dem „Construction Opportu-
nity Excellence Award” auszeichnete.

Auch in Indiens zweitgrößter Stadt gab es einen Preis für die Duo. Der „Construction
Opportunity Excellence Award“ ging in diesem Jahr an die Innovative Schalung aus Wei-
ßenhorn. FOTO: PERI

Aufbau einer Elementwand. Der Schöck Thermoanker verbindet alle Schichten: Vorsatz-
schale, Dämmschicht, Ortbeton-Tragschicht und Betonfertigteil. FOTO: SCHÖCK BAUTEILE

Die rondobox ist das Komplettsystem bei Schalungsschäden. Sie enthält alle Teile, die zur
Durchführung von Schalungsreparaturen benötigt werden. FOTO: HERUD

Zügiger Baufortschritt: Für das Ein- und Ausschalen von rund 850 m2 Decke benötigten vier Arbeiter jeweils zwei Tage. FOTO: ULMA


